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Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel 

Änderungsbezeichnung: ZRK 66 „Calden“ 

Änderungsbereich: Calden 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Kluge, 

 

der Vorentwurf zur Änderung des Flächennutzungsplanes ist in Bezug auf die Belange 

der Bodendenkmalpflege im Wesentlichen korrekt dargestellt und beschrieben. 

 

Bitte fügen Sie folgende Änderungen ein: 

A5 -1 Erläuterungen zum Denkmalschutz. Bekannte flächenwirksame 

archäologische Fundstellen (Bodendenkmäler) 

Zitat: „Fundstellen von Einzelfunden (z. B. Steinbeile, Steinäxte, Münzen usw.), 
Fundstellen im innerörtlichen bebauten Gelände und Fundstellen im Wald, die meist 
ebenfalls Bodendenkmäler sind, sind bis auf Ausnahmen nicht gelistet.“ 
Erläuertung: Die unter Wald liegenden Fundstellen der Gemarkung Calden sind bei der 
Erhebung der FNP-Planung  gemeldet (siehe Stellungnahme hessenARCHÄOLOGIE 
vom 28. Juni 2019, Aktenzeichen 19/55) und auch aktuell im Vorentwurf gelistet 
worden. Daher bitten wir, die entsprechende Passage bzgl. der Fundstellen im Wald zu 
streichen.  
 

A5 -2 Tab. Bodendenkmäler 
In der Tabelle sind unter der Lfde. Nr. 61 mit der Lageangabe „Meimbressen“ die 
aktenkundigen Fundstellen Meimbressen 4 und Westuffeln 2 (siehe Stellungnahme 
hessenARCHÄOLOGIE vom 28. Juni 2019, Aktenzeichen 19/55) zusammengefasst 
worden. Da sich die Fundstellen jedoch auf den beiden der genannten Gemarkungen 
erstrecken, ist die Gemarkung Westuffeln entweder in der Tabelle unter Lfde. Nr 61 
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auch namentlich aufzuführen oder gesondert in der Tabelle sowie in der Plankarte 
„Denkmalgeschützte Bereiche“ unter Lfde. Nr. 64 zu führen. 
 

Im Weiteren werden gegen die vorgesehene Flächennutzungsplanänderung seitens der 

Denkmalfachbehörde keine grundsätzlichen Bedenken vorgebracht. 

 
Hinweis: Die vorliegende Stellungnahme verhält sich ausschließlich zu den 
öffentlichen Belangen des Bodendenkmalschutzes und der Bodendenkmalpflege. 
Eine gesonderte Stellungnahme zu den Belangen des Baudenkmalschutzes und 
der Baudenkmalpflege behält sich die Denkmalfachbehörde vor. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 

  

 

 

 

 

 

 

 



HessenForst, Forstamt Wolfhagen 

Datum: 09.10.20  

Aktenzeichen: P 21 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus Sicht der unteren Forstbehörde ist der Detaillierungsgrad der 

Darstellung Wald (Istzustand) ausreichend. Allerdings ist mir aufgefallen 

dass die vorhandene Waldfläche auf den Flurstücken Gemarkung Fürstenwald, 

Flur 7, Flst. 45/1 und 54/0, sowie Flur 6, Flst. 13/0 und 2/1 nicht 

dargestellt ist.    

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Im Auftrag 

 

 

HessenForst, Forstamt Wolfhagen 

Bereichsleitung Dienstleistung und Hoheit 

 

 

Kurfürstenstraße 19 

34466 Wolfhagen 

www.hessen-forst.de 

 

http://www.hessen-forst.de/
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Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel 

Änderungsbezeichnung: ZRK 66 "Calden" 

Änderungsbereich: Gemeinde Calden 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. 

§ 4 Abs. 1 BauGB 

 

Ihre E-Mail vom 02.10.2020 

Meine E-Mail vom 29.09.2020 

Ihr Schreiben vom 02.09.2020 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Kluge, 
 
Ziel der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung ZRK 66 "Calden" ist die 
Integration des Flächennutzungsplans der Gemeinde Calden, die 2011 dem ZRK 
beigetreten ist, in den Gesamtflächennutzungsplan des ZRK (08.08.2009). Dies soll 
in diesem Verfahren mit der Anpassung der Darstellungssystematik (Planzeichen), 
sowie mit der Aufnahme der Entwicklungsplanungen des Verbandes erfolgen. Lt. 
Ziffer 1. der Begründung sind die seit 2011 rechtswirksam gewordenen FNP-
Änderungen, die laufenden Bebauungsplanverfahren, und die Anpassungen nach 
§ 13 a/b BauGB in die vorliegenden Planunterlagen aufgenommen worden. 
 
Mit meiner E-Mail vom 29.09.2020 hatte ich um darum gebeten, die Darstellung pro 
Gemarkung in einem größeren Maßstab, hinsichtlich Bestand und Neuplanung, 
vorzulegen. Hierbei sollte der Bestand und die Neuplanung zeichnerisch abgesetzt 
werden; die Neuplanungen sollten hervorgehoben werden. Gemäß unseres 
Telefonats bzw. Ihrer im Anschluss erfolgten E-Mail vom 02.10.20 sind die 
wesentlichen Planänderungen: 
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Straßen- und Verkehrsmanagement 
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1. Übernahme des neuen Flughafen Kassel-Calden, 
2. Trassenverlauf der B7 Ortsumgehung Calden 
3. Wegfall zahlreicher Wohnbauflächen, die jetzt als nicht genehmigte Flächen (rot  
    schaffiert) dargestellt sind; künftig: Flächen für die Landwirtschaft 
4. Größere Wohnbauvorhangen sind künftig nur noch in den Ortsteilen Calden und  
    Fürstenwald vorgesehen (wie z.B. Fürstenwald: "Kopfsteiner Weg", Calden  
    "Schillerstraße") 
5. In den übrigen Ortsteilen sollen nur noch kleinere Bauvorhaben, z.B. Ortsrand- 
    arrondierungen, entwickelt werden. 
 
Im nächsten Verfahrensschritt der Offenlage soll dies noch einmal ausführlicher 
aufbereitet und kartographisch in der Begründung dargestellt werden. 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) gebe ich zur v. g. Änderung des Flächennutzungsplanes unsere 
Stellungnahme ab. Die Stellungnahme beinhaltet die Belange der integrierten 
Siedlungs- und Verkehrsplanung und die der betroffenen Straßenbaulastträger. 
 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit gem. Bundesfernstraßengesetz 

(FStrG) und Hess. Straßengesetz (HStrG) 

 

1. Unsere in diversen Vor-/Parallelverfahren abgegebenen Stellungnahmen, die von 

dem Geltungsbereich der nunmehr vorliegenden Flächennutzungsplanänderung 

berührt sind, behalten Ihre Gültigkeit.  

 

2. Wie bereits mit Schreiben vom 16.07.2019 mitgeteilt, umfasst die vorliegende 

Flächennutzungsplanänderung auch die im Bau befindliche Ortsumgehung Calden 

(B 7). Die Planungen im Zusammenhang mit der OU Calden sind dargestellt. Der 

mit o.g. Schreiben zugesandte Widmungs- und Umstufungsplan behält seine 

Gültigkeit. 

 
Den nachgeordneten Verfahren der Bauleitplanung bleiben die Einzelheiten 
vorbehalten. Diese sind gem. § 9 FStrG und § 23 HStrG insbesondere die 
Anbauverbots- und Anbaubeschränkungszonen, sowie die verkehrliche 
Erschließung. Es dürfen keine Kompensationsmaßnahmen auf Straßen-
grundstücken durchgeführt werden und gegen die Straßenbaulastträger, der das 
Plangebiet tangierenden Straßen des überörtlichen Verkehrs, bestehen keine 
Ansprüche auf Schutzmaßnahmen gegen Verkehrsemissionen. 
 
Ich bitte darum, mir die Beschlussfassung, sowie eine Kopie der rechtskräftigen 

Bauleitplanung zuzusenden.  

 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 



 

  

L A N D K R E I S  K A S S E L  

-  D E R  K R E I S A U S S C H U S S  -  

 

 
Landkreis Kassel - Postfach 10 24 20 - 34024 Kassel 

 
Zweckverband Raum Kassel 
Katja Kluge 
Ständeplatz 17 
 
34117 Kassel 

Bauen und Umwelt 
Bauaufsichtsbehörde 
 

 

Kreishaus 
Wilhelmshöher Allee 19-21 
34117 Kassel 
Raum 3.39 
 

Ihr Schreiben/Zeichen Unser Schreiben/Zeichen Datum 
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Bankverbindungen:  
Kasseler Sparkasse  
IBAN:  DE 43 52050353 0200000460            BIC: HELADEF 1 KAS 
 
Kasseler Sparkasse  
IBAN:  DE 17 52050353 0100036026            BIC: HELADEF 1 KAS 

 Telefon: 0561 1003-1379 
Telefax: 0561 1003-1282 

 

 

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel 
Änderungsbezeichnung: ZRK 66 "Calden" 
Änderungsbereich: Gemeinde Calden 

- Stellungnahme als Träger öffentl. Belange gem. § 4 (1) BauGB - 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
vom Kreisausschuss des Landkreises Kassel werden folgende Anregungen und/oder 
Hinweise vorgebracht: 
 

Aus Sicht des FB 83 – Landwirtschaft 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel für 
den Bereich der Gemeinde Calden soll der Flächennutzungsplan der Gemeinde Calden 
in den Gesamtflächennutzungsplan des ZRK integriert werden. Ebenso wurden natur-
schutzfachliche und landschaftsplanerische Aussagen eingearbeitet sowie seit 2011 
rechtswirksame FNP-Änderungen und laufende Bebauungsplanverfahren aufgenom-
men. Auf folgendes wird hingewiesen: 
 
- In der Plankarte und Legende werden landwirtschaftliche Betriebe im Außenbereich 

dargestellt. Klassischerweise waren dies in der Vergangenheit Aussiedlerbetriebe mit 
Wohnhaus. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind mittlerweile Tierhaltungsanlagen 
und andere emittierende Betriebe wie Biogasanlagen regelmäßig ohne Wohnhaus im 
Außenbereich zu finden. Auch diese landwirtschaftlichen „Betriebsstätten“ sollten un-
seres Erachtens im Planwerk mit dem entsprechenden Symbol dargestellt werden. 
Exemplarisch sind Biogasanlage und Biobetrieb in Westuffeln südlich der B 7 sowie 
der Bio-Hähnchenbetrieb südlich der Ortslage Obermeiser (auch südlich der B 7) ge-
nannt. 
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- In der Anlage 3 des Planwerks wird eine Bewertung der vom Landschaftsplan vorge-

schlagenen Maßnahmen vorgenommen und diese gemäß der Tabelle alle in die 
Darstellung des ZRK übernommen. In der Entwicklungskarte als Bestandteil des Flä-
chennutzungsplanes wird das Bild der zukünftigen Landschaft dargestellt, wie diese 
(aus naturschutz- und gewässerfachlicher Sicht) werden soll. Ein Schwerpunkt liegt 
dabei insbesondere in Auebereichen bei der Umwandlung von Acker in extensiv zu 
nutzendes Grünland und vereinzelt bei der Extensivierung von Acker. 

Auf die Flächenangaben in der Tabelle bezogen sind für die in der Regel vorge-
schlagene Umwandlung von Acker in extensives Grünland annähernd 330 ha land-
wirtschaftliche Fläche dargestellt. Aufgrund sinkender Weidetierhaltung kann bei 
landwirtschaftlichen Betrieben jedoch Grünland und insbesondere extensives Grün-
land immer weniger verwertet werden. In der Gemeinde Calden ist die Landwirtschaft 
in der jüngsten Vergangenheit (durch Flughafen) sowie aktuell (Umgehung B 7) mit 
größerem Flächenverlust konfrontiert.  

Unseres Erachtens können daher diese Maßnahmen nur umgesetzt werden, wenn 
der Vorhabenträger die Flächen in seinem Eigentum hat bzw. der aktuelle Eigentü-
mer sein Einverständnis dazu erteilt. Dabei ist eine eventuelle Existenzbedrohung 
einzelner landwirtschaftlicher Betriebe zu vermeiden. 

 
 

Weitere Anregungen und/oder Hinweise zu o. g. Vorhaben werden nicht vorgetragen. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 

 
 
 
Verteiler z. K.: 
1.  Gemeinde Calden 
4.  83 – Landwirtschaft   H O G 
6.  Stellungnahmenübersicht 
7.  z.d.A. 
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Änderung des Flächennutzungsplanes Gemeinde Calden 

Änderungsbezeichnung ZRK 66 „Calden“ 
Regionalplanerische Stellungnahme im Rahmen der 1. Beteiligung der Träger öffentli-

cher Belange gem. BauGB  

Mit der vorliegenden Planung soll der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Cal-

den in den Gesamtflächennutzungsplan des ZRK integriert werden. Wie in den 

Vorgesprächen bereits erläutert, wurde hierbei auf die Darstellung weiterer Planungen 

wie z.B. dem Siedlungsrahmenkonzept verzichtet. Allerdings wurden auch Siedlungsflä-

chen des bestehenden Flächennutzungsplanes ohne weitere Erläuterung 

zurückgenommen. Hier bitte ich zu erläutern, warum deren Darstellung nicht übernom-

men wurde. Dabei sollten die entfallenen Flächen konkret genannt werden und auch 

dargelegt werden, warum hier zukünftig keine Siedlungs- bzw. Gewerbeentwicklung 

vorgesehen ist.  

Gegenüber den weiteren Darstellungen der Flächennutzungsplanänderung bestehen 

keine regionalplanerischen Bedenken. Bezüglich der kartographischen Darstellung der 

Waldflächen weise ich darauf hin, dass direkt angrenzend an das FFH-Gebiet "Wälder 

bei Zierenberg" eine ca. 4 ha große Fläche liegt, die sowohl im ATKIS als auch in der 

TK25 als Wald dargestellt ist. Auch im Luftbild ist sie als bewaldet erkennbar und im 

Zuge der Regionalplan-Neuaufstellung wird sie als Vorranggebiet für die Forstwirtschaft 

dargestellt werden. Ich rege an, sie auch im FNP als "Fläche für Wald" darzustellen.  
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Durch die Neutrassierung der B7 als Ortsumfahrung wird vom südlichen Ende des Aus-

bauabschnitts, am Abzweig der B 83, bis zur Anschlussstelle Calden-Süd die bisherige 

Trasse nach erfolgter Verkehrsfreigabe größtenteils zurückgebaut werden und damit 

zukünftig nicht mehr die Funktion einer Straßenverkehrsfläche tragen. Ähnliches trifft 

auch auf die K 47 zu, die zu einem Wirtschaftsweg zurückgebaut werden soll. Im Hin-

blick auf den Geltungszeitraum des neuen FNP rege ich daher an, die Abschnitte der 

Bestandstrassen, die nach dem Neubau der OU Calden nicht mehr als Straßenver-

kehrsflächen dienen, im FNP nicht mehr als solche darzustellen, auch wenn sie diese 

Funktion derzeit noch besitzen. 

Darüber hinaus rege ich an, die Darstellungen der Wirtschaftswege nochmals zu prü-

fen. Zur besseren Übersicht nehme ich für die folgenden Hinweise Bezug auf den 

Übersichtslageplan zur OU Calden, der, sollte er Ihnen nicht vorliegen, unter folgender 

URL bei Hessen Mobil abgerufen werden kann: https://mobil.hessen.de/sites/mobil.hes-

sen.de/files/content-downloads/%C3%9Cbersichtsplan_B7_Ortsumgehung_Calden.pdf 

Im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung werden einige Wirtschaftswege neu trassiert. 

Diese Neutrassierungen finden sich im FNP-Entwurf bisher an vielen Stellen jedoch 

nicht wieder. Dies betrifft die im Übersichtslageplan gekennzeichneten Maßnahmen Nr. 

3, 4, 7, 9, 11 und 12. Im Bereich der Maßnahme Nr. 3 wird ein Wirtschaftsweg mittels 

eines Brückenbauwerks über die B7n geführt. Der Weg verläuft in diesem Bereich zu-

dem parallel zu einem Entwässerungsgraben, der im FNP als Fließgewässer dargestellt 

ist, wodurch die Signatur für das Gewässer die des Weges überlagert. Die Querung der 

Bundesstraße und der Parallelverlauf von Wirtschaftsweg und Gewässer sollten hier 

besser erkennbar gestaltet werden. 

Im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung sind auch 3 Regenrückhaltebecken für Brü-

ckenbauwerke geplant (RRB 1 Calde Nord, RRB 2 Calde Süd, RRB 3 Jungfernbach 

Nord), die eine gewisse Fläche beanspruchen. Ich rege an, diese mit darzustellen. 

 

Diese Stellungnahme berührt keine Entscheidung nach anderen Rechtsvorschriften.  

 

Im Auftrag 
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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) Baugesetz-

buch (BauGB) 

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel 

Änderungsbezeichnung: ZRK 66 „Calden“ 

Änderungsbereich: Gemeinde Calden 

Meine Stellungnahme im Beteiligungsverfahren für den Fachbereich  

Grundwasserschutz, Wasserversorgung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

durch den o.a. Geltungsbereich wird das mit Datum vom 02.12.1975 (StAnz. 02/1976  

S. 84) amtlich festgesetzte Wasserschutzgebiet für die Trinkwassergewinnungsanlagen 

Tiefbrunnen Calden und Tiefbrunnen Frankenhausen I der Gemeinde Calden berührt. 

Betroffen ist hier die Schutzzone I und II für den Tiefbrunnen Calden sowie Teilberei-

che der Schutzzone III A für beide Gewinnungsanlagen. 

Weiterhin wird ein geringes Teilstück der Schutzzone III B des mit Datum vom 

31.10.1983 (StAnz. 46/1983 S. 2208) mit Änderungsverordnung vom 20.03.1991 

(StAnz. 14/1991 S. 888) amtlich festgesetzten Wasserschutzgebietes für den Tiefbrun-

nen Frankenhausen II der Gemeinde Calden durch den o.a. Geltungsbereich berührt. 

Auch in der Gemarkung Obermeiser wird ein Teilbereich der Schutzzone II des mit Da-

tum vom 15.04.1998 (StAnz. 26/1998 S1838) amtlich festgesetzten 

http://www.rp-kassel.hessen.de/


-2- 

Wasserschutzgebietes für die Trinkwassergewinnungsanlage „Quelle Hohenborn“ der 

Gemeinde Calden berührt. 

Zudem befindet sich der Geltungsbereich des o.a. Flächennutzungsplanes größtenteils 

innerhalb der qualitativen Schutzzone I und IV und der quantitativen Schutzzone D 

des amtlich festgesetzten Heilquellenschutzgebietes für die staatlich anerkannte Heil-

quelle „Bohrung Westuffeln I“ der Johanniter-Quelle H. und E. Kropf, Verwaltungs- und 

Beteiligungsgesellschaft Kassel. 

Sofern die hierzu ergangene Heilquellenschutzgebietsverordnung vom 22.12.1986 so-

wie die vorgenannten Schutzgebietsverordnungen für die Trinkwassergewinnungs-

anlagen bei der weiteren Planung berücksichtigt und die aufgeführten Verbots- bzw. ge-

nehmigungspflichtigen Tatbestände beachtet und eingehalten werden, bestehen aus 

Sicht des vorbeugenden Grundwasserschutzes keine Bedenken gegen die Änderung 

des o.a. Flächennutzungsplanes. 

Die Grenzen der jeweils betroffenen Trinkwasserschutzgebiete und des Heilquellen-

schutzgebietes sind richtig in der Plankarte dargestellt.  

Da die Schutzzone IV und D des Heilquellenschutzgebietes jedoch einen Großteil des 

Gemeindegebietes überlagert, sollte diese Betroffenheit auch in allen berührten Gemar-

kungen (z.B. Ehrsten, Obermeiser, Meimbressen, Calden und auch der östliche Bereich 

Westuffeln) in der Plankarte entsprechend gekennzeichnet/dargestellt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussge-

zeichnet. Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig. 
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Datum 22. September 2020 
 

   

 
Beteiligung der Abteilung Umweltschutz Kassel als Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB); 
Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel, Landkreis Kassel 
 Änderungsbez.: ZRK 66 „Calden“ 
 Änderungsber.: Gemeinde Calden (Nr. 19833) 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gegen die in der o. g. Flächennutzungsplanung geplanten Maßnahmen bestehen aus Sicht der 
vom Dezernat 31.3 zu vertretenden Belange keine Bedenken. 
 
Ich begrüße die unter 2.4 geplante Entwicklung der Fließgewässer und der Offenlandbiotope sowie 
die Förderung und Ausbau der Biotopvernetzung. Unter der Flächenbilanz wurden Wasserflächen 
und nicht genehmigte Wasserflächen aufgeführt. 
 
In der Bilanz der Flächen zwischen Flächen Calden FNP alt und Flächen Calden ZRK im Bereich 
der Wasserflächen bleibt ein Unterschied von 0,05 ha. Dieser Flächenunterschied ist klarzustellen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
 
 
 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussgezeichnet. Es ist 

deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig. 

___ 

http://www.rp-kassel.hessen.de/


Regierungspräsidium Kassel 

 

Wir sind telefonisch mo. - do. von 08:00 - 16:30 Uhr und fr. von 08:00 - 15:00 Uhr ständig erreichbar. Besuche bitte 

möglichst mo. - do. in der Zeit von 09:00 - 12:00 Uhr und von 13:30 - 15:30 Uhr, fr. von 09:00 - 12:00 Uhr, 

oder nach tel. Vereinbarung. 

Postanschrift: Hubertusweg 19 36251 Bad Hersfeld Vermittlung 0561 106-0. 

Das Dienstgebäude Hubertusweg 19 ist vom Bahnhof zu Fuß in ca. 10 Minuten zu erreichen. 

Regierungspräsidium Kassel · Postfach 1861 · 36228 Bad Hersfeld 
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Besuchsanschrift Hubertusweg 19, Bad Hersfeld 

Datum 01.10.2020 

 

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel 

Änderungsbezeichnung: ZRK 66 „Calden“ 

Änderungsbereich: Gemeinde Calden 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) 

BauGB 

Hier: Stellungnahme des Dezernates 34 (Bergaufsicht) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vom Dezernat Bergaufsicht zu vertretende öffentlich-rechtliche Belange des Bergbaus 

stehen dem o.g. Vorhaben, nach Prüfung der hier vorliegenden Unterlagen, nicht ent-

gegen. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass der südöstliche Bereich des Vorhabengebie-

tes von dem Bergwerksfeld „Dörnberg“ (Braunkohle) überdeckt wird. Es wird empfohlen 

die Bergwerkseigentümerin zum Vorhaben zu hören. Als Kontaktperson kann ich Ihnen 

Herrn Bräutigam (Uniper Kraftwerke GmbH, Kleinengliser Straße 2, 34582 Borken 

(Hessen) Tel.: 0172/5343061) benennen. 

Des Weiteren wird das Vorhabengebiet im nördlichen Bereich sowie nordöstlich von 

Heckershausen von Vorbehaltsgebieten oberflächennaher Lagerstätten (Karbonatge-

stein) und im Bereich westlich von Schachten von einem Vorranggebiet 

oberflächennahen Abbaus überdeckt, welche im geltenden Regionalen Raumord-

nungsplan für Nordhessen (RROPN) ausgewiesen sind.  

 

http://www.rp-kassel.hessen.de/


-2- 

Da der Schutz der Lagerstätten vom Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie, Rheingaustraße 186, 65203 Wiesbaden, wahrgenommen wird, ist deren 

Stellungnahme zu beachten. 

Diese Stellungnahme schließt die Belange anderer Dezernate des Regierungspräsidi-

ums Kassel nicht ein. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

 

Dieses Dokument habe ich in der Hessischen eDokumentenverwaltung (HeDok) elektronisch schlussge-

zeichnet. Es ist deshalb auch ohne meine handschriftliche Unterschrift gültig. 




